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Blaulicht-Navigation: Frankfurter Retter
erreichen Einsätze bis zu 50% schneller
Frankfurts Feuerwehr testet das innovative Blaulicht-Navi,

um Einsatzzeiten um bis zu 50% zu verkürzen und
schneller Hilfe zu leisten.

In Frankfurt wird ein neues System eingeführt, das nicht nur die
Rettungskräfte der Feuerwehr revolutionieren könnte, sondern
möglicherweise auch bundesweit als Vorbild dient. Ein
innovatives Blaulicht-Navigationssystem wurde entwickelt, um
den schnellen Zugang zu Einsätzen erheblich zu verbessern.
Dieses spezielle Navi befindet sich derzeit in einer Testphase
und könnte die Reaktionszeiten der Feuerwehr erheblich
reduzieren.

Frankfurt, eine der größten Städte Deutschlands, sieht sich mit
Herausforderungen im Straßenverkehr konfrontiert.
Mobilitätsdezernent Wolfgang Siefert hat festgestellt, dass trotz
eines Rückgangs der Stauzahlen die städtische Infrastruktur
durch zahlreiche Baustellen und Umbaumaßnahmen immer
komplizierter wird. Diese Veränderungen haben Einfluss auf den
Rettungsdienst, da wichtige Straßen oft blockiert sind oder sich
Rad- und Buslinien überlagern. „Wir haben ein Problem bei der
Transformation der Infrastruktur“, erklärt Markus Röck, der
Vizechef der Branddirektion.

Wesentliche Verbesserungen durch das
Blaulicht-Navi

Die neue Technologie, die von Sven Dunkels Team in mehr als
18 Monaten entwickelt wurde, ist ein echter Durchbruch. Das



Blaulicht-Navi erlaubt es den Rettern, bei Einsätzen von den
üblichen Verkehrsregeln abzuweichen. Im Gegensatz zu
herkömmlichen Navigationssystemen erlaubt das Blaulicht-Navi
die Nutzung von Umleitungen, Bus- und Fahrradspuren sowie
das Ignorieren von Einbahnstraßen und Abbiegeverboten. Diese
Flexibilität kann die Fahrtzeit um bis zu 50 Prozent verkürzen,
was in Notfallsituationen von entscheidender Bedeutung ist.

Ein konkretes Beispiel verdeutlicht die Effektivität: Die Route
von der Feuerwache 1 zur BGU-Unfallklinik kann durch das
Blaulicht-Navi um 45 Sekunden verkürzt werden. Anstatt einen
Umweg von 3,3 Kilometern über die Gießener Straße zu
nehmen, führt die schnellere Route über die Tram-Trasse in nur
1,8 Kilometern. „Im Notfall zählt jede Sekunde“, betont Dunkel
und hebt die Bedeutung der neuen Technologie hervor.

Ein zusätzliches Plus ist die direkte Kommunikation zwischen
Leitstelle und den Einsatzfahrzeugen. Das Ziel der Fahrt wird per
Funk ins Navi übertragen, sodass die Retter noch gezielter auf
ihre Einsätze reagieren können. Bisherige Rückmeldungen aus
den Testfahrzeugen sind durchweg positiv: Die Einsatzkräfte
berichten von weniger Stress bei der Routenplanung und einer
insgesamt besseren Einsatzvorbereitung. Das Blaulicht-Navi
könnte damit nicht nur die Schnelligkeit, sondern auch die
Effektivität der Rettungskräfte erheblich steigern.

Ausblick und künftige Integration

Bis Ende des Jahres sollen alle 80 Rettungswagen mit dem
neuen Blaulicht-Navi ausgestattet werden, und bis 2025 ist die
Installation in weiteren Fahrzeugen der Berufsfeuerwehr
geplant. Die Stadtverordneten haben sich das Ziel gesetzt, die
Hilfsfristen zu optimieren, sodass bei 95 Prozent der Einsätze die
Feuerwehr innerhalb von fünf Minuten am Einsatzort ist. Die
Eingliederung des Blaulicht-Navis in die fließenden
Straßenverkehrsdaten ist ein nächster Schritt, der die Effizienz
der Feuerwehr nochmals steigern könnte.



Die Kosten für die Implementierung des neuen Systems sind mit
nur 140 Euro pro Fahrzeug und Jahr relativ gering zu halten.
Ohne diese digitale Lösung müssten zusätzliche
Feuerwehrwachen gebaut werden, was die Stadtkasse mit
einem deutlich höheren finanziellen Aufwand belasten würde.
Diese Innovation ist nicht nur ein technologischer Fortschritt,
sondern auch ein entscheidender Baustein in der Diskussion um
die Verkehrswende in großen Städten.

Mit dieser zukunftsweisenden Technologie zeigt Frankfurt, wie
Öffentliche Dienste effektiv auf die Herausforderungen der
urbanen Mobilität reagieren können und setzt damit einen
Maßstab für andere Städte in Deutschland.
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